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Ein Calendar Spread ist eine Optionsstrategie, bei der
ein Anleger eine Option mit einem nahen
Verfallsdatum verkauft und gleichzeitig eine Option
mit dem gleichen Basiswert, aber einem späteren
Verfallsdatum kauft. 

Beide Optionen haben denselben Strike-Preis, aber
unterscheiden sich in ihrer Laufzeit.

Das Ziel dieser Strategie ist es, von der Veränderung
des Zeitwerts (Theta) der Optionen zu profitieren. 

Die verkaufte Option verfällt schneller im Wert als die
gekaufte, was dem Anleger einen Gewinn ermöglicht,
wenn der Kurs des Basiswerts sich moderat
entwickelt. Calendar Spreads können entweder mit
Calls oder Puts durchgeführt werden und sind
besonders effektiv in einem seitwärts laufenden Markt.
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Wir setzen einen Calendar Spread wie folgt auf:

Underlying: IWM Russel 2000 ETF 

1. Verkauf Short Put:     -1 IWM Nov08´24 220 PUT
Laufzeit 20 DTE
Delta 25
Strike 220$
Prämienzufluss 303$

 
2. Kauf Long Put:             1 IWM Nov29´24 220 PUT

Laufzeit 41 DTE
Strike 220$
Prämienabgang 424 $ 

Insgesamt ist das Risiko begrenzt auf die
eingesetzte Prämie von 121 $ (424 $ für den
gekauften Put abzgl. der Prämie für den
verkauften Put 303 $).
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Wir betrachten einen Take Profit von 50 %

bei konstanter Volatilität kann der Trade bei einer
Kursbewegung von -6 % bis +1,5 % sein Gewinnziel
erreichen, teilweise bereits nach 7 Tagen:

erhöht sich die Volatilität, beschleunigt dies die
Gewinnwahrscheinlichkeit:

eine sinkende Volatilität nach Aufsetzen des
Trades verringert die Gewinnwahrscheinlichkeit:
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Der Handel mit Calendar Spreads war für Privatanleger in
Deutschland bis Ende 2024 aufgrund von
Verlustverrechnungsbeschränkungen schwierig:
Die Verluste aus Long-Optionen konnten nur bis zu 20.000
EUR mit Gewinnen verrechnet werden. 
Verluste im Long-Optionen-Bestandteil der Strategie
führten trotz erfolgreichem Gesamttrade zu steuerlichen
Nachteilen. 

Strategien wie der Calendar Spread waren in diesem
Zusammenhang für private Anleger problematisch:
Ein gutes Setup für diese Strategie hatte insgesamt zwar
eine sehr profitable Gewinn- und Verlustrechnung, d.h. die
Summe der Gewinner- und Verlierertrades war deutlich
positiv. Jedoch impliziert die Strategie einen Zeitwertverfall
auch der gekauften Long Positionen. Dieser Zeitwertverfall
stellte bis 2024 steuerlich einen Verlust dar, der eben nicht -
wie kaufmännisch eigentlich vernünftig - einfach mit den
Gewinnen verrechnet werden konnte. Dies war lediglich bis
zu einer Höhe von 20.000 EUR möglich.

Diese steuerliche Regelung ist erfreulicherweise Geschichte 
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Zeitwert-Abschöpfung: 
die Strategie profitiert von der raschen Abnahme
des Zeitwerts (Theta) der verkauften Option

Begrenztes Risiko: 
das Verlustrisiko ist begrenzt, da die Long-Option
das Risiko absichert und das Ausfallrisiko auf die
bezahlte Prämie beschränkt ist

Neutraler Ansatz: 
funktioniert am besten in einem seitwärts
verlaufenden Markt, was bedeutet, dass der
Trade nicht unbedingt auf eine starke
Kursbewegung angewiesen ist
kann mit einem geeigneten Setup auch in jedem
Marktumfeld profitabel gehandelt werden

Flexibilität: 
kann sowohl mit Call- als auch mit Put-Optionen
umgesetzt werden, abhängig von der
Marktrichtung
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Abfall der Volatilität: 
verringert sich die Volatilität, verliert die
langfristige Long-Option schneller an Wert, da sie
stärker von Volatilität abhängig ist. Der Wert der
kurzfristigen Short-Option nimmt ebenfalls ab,
aber weniger stark, was den Gesamtwert des
Spreads verringert

Begrenztes Gewinnpotenzial: 
der maximale Gewinn tritt auf, wenn der
Basiswert zum Verfall der nahen Option genau
auf dem Strike-Preis liegt

Extreme Kursbewegungen 
wirken sich negativ aus

Kosten und Gebühren: 
da der Calendar Spread mindestens aus 2
Positionen besteht, fallen Order-Gebühren für
beide Positionen an, was besonders bei höheren
Gebühren oder niedriger Liquidität die
Rentabilität beeinträchtigen kann
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Der Handel mit Optionen oder generell Wertpapieren birgt nicht nur Chancen, sondern
auch Risiken. Es ist ratsam, dass nur Personen und Institutionen handeln, die potenzielle
Verluste verkraften können. Trotz der Möglichkeit hoher Gewinne gehen entsprechend
hohe Verlustrisiken einher. Es besteht sogar die Gefahr, das gesamte eingesetzte Kapital zu
verlieren. Es ist ratsam, nur Kapital zu verwenden, das nicht für den täglichen
Lebensunterhalt benötigt wird. Frühere Entwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für
zukünftige Ergebnisse, was auch für die angegebene Performance gilt.

Meine Strategien, Schulungsunterlagen und andere Veröffentlichungen dienen
ausschließlich zur Information und stellen kein Angebot, keine Werbung oder Empfehlung
zum Kauf oder Verkauf dar. Insbesondere Spekulationen auf dem Aktienmarkt, in Futures
und Optionen sollten nur von erfahrenen Anlegern durchgeführt werden. Keine der
Informationen in sozialen Medien oder anderen Quellen stellt eine Finanzberatung dar,
noch sollte sie als solche interpretiert werden. Meine bereitgestellten Informationen dienen
ausschließlich zu Bildungszwecken. Es gibt keine Garantie für den Erfolg der beschriebenen
Strategien.

Gegebenenfalls empfiehlt es sich, vorher einen Finanzberater zu konsultieren oder sich von
Ihrer Bank beraten zu lassen. Alle bereitgestellten Informationen dienen ausschließlich der
Veranschaulichung und Weiterbildung. Wenn Sie Informationen auf meinen Kanälen
nutzen, um eigenständig zu handeln, tragen Sie selbst die Verantwortung. Leser sowie
Teilnehmer meiner multimedialen Veranstaltungen wie Online-Schulungen, die aufgrund
der veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen oder Transaktionen
durchführen, handeln vollständig auf eigene Gefahr und eigenes Risiko.

Die Schulungsunterlagen sowie Inhalte auf dieser Webseite oder in den sozialen Medien
wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Dennoch können sie Fehler enthalten und erheben
keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder Richtigkeit. Jegliche Haftung für direkte oder
indirekte Schäden, die aus der Nutzung der Informationen entstehen könnten, wird
ausdrücklich ausgeschlossen. Ich übernehme ebenfalls keine Haftung für Inhalte externer
Links. Für den Inhalt verlinkter Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich.

Die auf dieser Website, in sozialen Medien und im Rahmen meiner Schulungen
präsentierten Backtest-Ergebnisse stammen aus einem externen Analyse-Tool und
beziehen sich ausschließlich auf historische Daten. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit
dieser Ergebnisse wird keine Haftung übernommen. Bitte beachte: Vergangene
Wertentwicklungen und Testergebnisse bieten keinerlei Garantie für zukünftige Ergebnisse
oder den Erfolg künftiger Trades.
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